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Merkzettel
welche Tonne kommt?

    Fr., 01. September: grün

        Fr., 08. September: grau

  Fr., 15. September: gelb

        Fr., 22. September: grau

1

Stockheim – In seinem Jubiläumsjahr 
möchte dm unter dem Motto „Lust 
auf Zukunft“ möglichst viele Men-
schen in Deutschland in den Dialog 
zu Zukunftsthemen bringen. In zahl-
reichen Vereinen, Projekten und Orga-
nisationen engagieren sich Menschen 
tagtäglich für unsere Gesellschaft und 
leisten damit einen wichtigen Beitrag 
für unser Zusammenleben – jetzt und 
in Zukunft. Sie zeigen: Jeder Mensch 
kann in seinem Umfeld aktiv werden 
und die Zukunft mitgestalten. Dieses 
Engagement wertschätzen und un-
terstützen die Teams in den mehr als 
2.000 dm-Märkten in Deutschland und 
gaben vom 19. bis zum 31. Mai rund 
3.000 Projekten und Vereinen aus ih-
rem Umfeld eine Bühne, die sich für 
Zukunftsthemen einsetzen. In diesem 
Zeitraum konnten sich je zwei Projek-
te in den dm-Märkten vorstellen und 
Kundinnen und Kunden hatten vor 
Ort die Möglichkeit, für ihren Favoriten 
abzustimmen. Das Projekt mit mehr 
Stimmen wurde von dem jeweiligen 
dm-Markt mit einer Spendensumme 
in Höhe von 600 Euro unterstützt. 
Das zweitplatzierte Projekt wurde mit 
jeweils 400 Euro unterstützt. In Stock-

heim waren die beiden Projekte die 
Fußball Juniorinnen des SV Reitsch, 
sowie die Kinder- und Jugendfeuer-
wehr aus Reitsch.
Beide Vereine konnten sich an einem 
Tag vor dem DM Markt in Stockheim 
vorstellen und Stimmen für sich sam-
meln. Anhand eines Parcours zeigten 
die Fußball Mädchen unter Leitung 
von Linda Wachter, der Abteilungslei-
terin des Damen- und Mädchenfuss-

balls, sowie der U13 Trainerin Gina-
Sophia Stenz ihre Dribbelkünste. Die 
Kinderfeuerwehr mit Leitung Melanie 
Müller und Judith Suffner, war am 
nächsten Tag mit einem Hindernis-
lauf mit Wassertransport sowie ihrem 
Brandhaus angerückt, die Jugendfeu-
erwehr, unter Matthias Kaim, zeigte 
bei der Übung „Saugleitung kuppeln“ 
ihr Können. Großes Interesse weckte 
das Projekt im 

DM-Drogeriemarkt in Stockheim in 
den folgenden Tagen bei der Kund-
schaft. Oft wurden die Plakate der bei-
den noch angeschaut und sich dann 
für ein Projekt entschieden, so dass 
sogar schon vor Abstimmungsschluss 
keine Wahlmakren mehr übrig waren. 
Am Ende war es ein sehr knappes 
Ergebnis, das die Mädchenabteilung 
des SV Reitsch für sich entschied, die 
Kinder- und Jugendfeuerwehr Reitsch 
wurde zweiter Sieger. Filialleiterin An-
ne-Katrin Schuster bedankte sich für 
die die tolle Zusammenarbeit bei den 
beiden Mannschaften und den rei-
bungslosen Ablauf und konnte Linda 
Wachter und Gina-Sophia Stenz, sowie 
Melanie Müller und Judith Suffner die 
Spenden überreichen. Auch diese be-
dankten sich für die tolle Aktion von 
DM-Drogeriemarkt und auch für die 
Verpflegung und Versorgung an den 
Vorstellungstagen.
Die Gelder werden in beiden Mann-
schaften bestimmt gut angelegt und 
somit den Kindern und Jugendlichen 
eine Freude bereiten.

Text und Bild: Judith Suffner

„Lust auf Zukunft“ bei dm-drogerie markt in Stockheim

Leo, Melanie Müller, Jule (KiFw Reitsch), Anne-Katrin Schuster (DM Filiallei-
tung), Gina-Sophia Stenz, Linda Wachter (SV Reitsch)
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 03.09.	 10.00 Uhr	 Kirchweihfestgottesdienst mit Feier des
		  Heiligen Abendmahles an der Grenz- und  
		  Friedenskapelle bei Burggrub
Sonntag, 10.09.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst in Burggrub
	 10.15 Uhr	 Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 17.09.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst in Stockheim
	 10.15 Uhr	 Festgottesdienst zur Silbernen- und Goldenen  
		  Konfirmation mit Feier des Hl. Abendmahles  
		  in Burggrub 
Dienstag, 19.09.	 16.00 Uhr	 Gottesdienst im Altenwohnheim Haßlachblick
		  in Stockheim
Samstag, 23.09.	 18.00 Uhr	 Gottesdienst in Burggrub
Sonntag, 24.09.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst in Gundelsdorf

2. Gruppen und Kreise
Frauenkreis Burggrub	
Dienstag,   	 19. 09., 19.30 Uhr	 Rhythmischer Gottesdienst in der St. Laurentius- 
		  kirche in Burggrub mit anschließender Einkehr  
		  im Gemeindehaus in Burggrub		
Kindervormittag in Burggrub
am Samstag, dem 23. September von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Gemeindehaus 
Burggrub	
Alle weiteren Treffen nach Vereinbarung und persönlicher Absprache. 

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Gottesdienste und Gruppen der Kath. Pfarreien 
in der Großgemeinde Stockheim

1. Gottesdienste
Freitag, 01.09.23	 19.00 Uhr	 Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 02.09.23	 19.00 Uhr	 WGD in Reitsch
Sonntag, 03.09.23	 08.45 Uhr	 Hl. Messe in Haßlach
	 08.45 Uhr 	 Hl. Messe in Haig – Kirchweih	  		
	 08.45 Uhr	 WGD in Stockheim
	 10.15 Uhr	 Hl. Messe in Neukenroth
Mittwoch, 06.09.23	 18.30 Uhr	 Hl. Messe in Stockheim
	 18.30 Uhr	 Hl. Messe in Haig
Donnerstag, 07.09.23	  18.30 Uhr	 Hl. Messe in Haßlach
Freitag, 08.09.23	 19.00 Uhr	 Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 09.09.23	 14.00 Uhr 	 Taufe in Neukenroth
	 19.00 Uhr 	 Hl. Messe in Haßlach
Sonntag, 10.09.23	 08.45 Uhr	 Hl. Messe in Haig
	 08.45 Uhr	 WGD in Reitsch
	 10.15 Uhr	 WGD in Neukenroth	
	 13.00 Uhr	 Hl. Messe in Stockheim – Pfarrfest	
Donnerstag, 14.09.23 	 18.30 Uhr	 Hl. Messe in Haßlach	
	 19.00 Uhr	 Hl. Messe in Reitsch – Patronatsfest
Samstag, 16.09.23	 19.00 Uhr	 Hl. Messe in Neukenroth
Sonntag, 17.09.23	 08.45 Uhr	 WGD in Haig		
	 08.45 Uhr	 Hl. Messe in Reitsch
	 10.15 Uhr	 WGD in Haßlach
	 10.15 Uhr	 Hl. Messe in Stockheim
Mittwoch, 20.09.23	 18.30 Uhr	 Hl. Messe in Stockheim
Donnerstag, 21.09.23 	 18.30 Uhr	 Hl. Messe in Haßlach
Freitag, 22.09.23 	 19.00 Uhr 	 Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 23.09.23	 17.45 Uhr	 Hl. Messe in Reitsch
	 17.45 Uhr	 Hl. Messe in Stockheim
	 19.00 Uhr	 Hl. Messe in Haßlach
Sonntag, 24.09.23	 08.45 Uhr 	 Hl. Messe in Haig
	 08.45 Uhr	 Hl. Messe in Neukenroth-700 Jahre
Dienstag,26.09.23	 16.00 Uhr	 Hl. Messe im PH Haßlachblick
Donnerstag,28.09.23	 18.30 Uhr	 Hl. Messe in Haßlach
	 19.00 Uhr	 Hl. Messe in Reitsch
Freitag, 29.09.23	 19.00 Uhr 	 Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 30.09.23	 17.45 Uhr	 Hl. Messe in Haig – Erntedank
	 19.00 Uhr	 Hl. Messe in Reitsch-Erntedank
Sonntag, 01.10.23	 08.45 Uhr	 Hl. Messe in Neukenroth-Erntedank
	 08.45 Uhr	 WGD- Erntedank
	 10.15 Uhr	 Hl. Messe in Haßlach- Erntedank
Tanzen im Sitzen 
Montag, 04.09.23	 18.00 Uhr 	 Pfarrheim Stockheim
Freitag, 22.09.23	 10.00 Uhr 	 Tagespflege Baierlein
Seniorenfahrt -Mainfranken
Dienstag, 12.09.23     Anmeldung bei Maria Berberich (09265 1269)
Caritas-Hauskollekte vom 25.09.- 10.10.23	

TSV Stockheim:
Präventionskurs für Erwachsene  
„Fit + Gesund“ 
Nächster Kursbeginn: 
Freitag 15.09.2023 13 Uhr - 14.15 Uhr 10x

Babys in Bewegung
Nächster Kursbeginn: 
Samstag 16.09.2023  9 Uhr Babys ab ca 10 Monate
10 Uhr  Babys ab ca 3 Monate

Info + Anmeldung: Christel Beez  0176/56958561
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Termine
September 2023

„Jeder sieht, was du scheinst.  
Nur wenige fühlen, wie du bist.“

Niccolò Machiavelli

Spruch des Monats

Ortsteil Stockheim:
05.09.	 TSV - ab 17 Uhr, Sportabzeichen Radfahren, Läufe, Sonstiges... 

Bahnübergang Neukenroth
06.09.	 TSV - ab 17 Uhr, Sportabzeichen Leichtathletik, Außensportan-

lage bei Turnhalle
15.09.	 TSV - 9 Uhr und 10 Uhr, Babys in Bewegung
16.09.	 TSV - 13 Uhr, Präventionskurs Erwachsene „Fit + Gesund“
17.09.	 FFW - ab 13 Uhr, Tag der offenen Tür am Feuerwehrhaus
Ortsteil Burggrub:
02.09.	 SRK - Biwak
03.09.	 Kirche - Friedenskapelle
17.09.	 Kirche - Jubelkonfirmation
Ortsteil Reitsch:
02.09.	 Friedensbetstunden und -wallfahrt in Neuengrün
16.09.	 SKB - Tagesausflug
23.09.	 SV - 19 Uhr, Herbstfest im Sportheim
Ortsteil Neukenroth:
25.09.	 St. Vinzenz Verein - 19 Uhr, Mitgliederversammlung, Kinder-

garten

daheim oder unterwegs online lesen:  
www.stockheim-online.de

SUCHE 2-Zi.-Wohnung  
in der Gemeinde Stockheim  
bis 350 € warm. Tel. 0176 - 15743123

MIETGESUCH
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Weitere Daten standen zum Redaktionsschluss noch nicht zur Verfügung.
Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

02.09.2023	 Dr. Hans-Joachim Barnickel, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 22,  
03.09.2023	 96317 Kronach, 09261 / 4178

09.09.2023	 Markus Dreefs, Goethestr. 1a, 96328 Küps 
10.09.2023	 09264 / 80284 und 1516 / 8414798

16.09.2023	 Thomas Küfner, Alte Dorfstr. 4, 96317 Kronach	
17.09.2023	 09261 / 6759118

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Oktober:
13. September 2023 
Erscheinung:
27. September 2023
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

September 2023
im Landkreis Kronach A	 Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

	 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B	 Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C	 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D	 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
	 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E	 Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
	 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F	 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
	 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G	 Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320	  
	 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H	 Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I	 Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
	 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J	 Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
	 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K	 Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L	 Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
	 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Annahmeschluss  
Oktober-Ausgabe: 13.09.2023
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Burggrub – Während des Kirchweih-
gottesdienstes am Sonntagmorgen, 
ehrte der Obmann des Posaunen-
chores Burggrub, Christian Wöhner, 
aktive Mitglieder für ihre langjäh-
rige Treue. Ebenso würdigte Ute 
Schwarz in ihrer Eigenschaft als Ver-
trauensfrau des Kirchenvorstandes 
das Wirken der Musiker. Siegfried 
Hauck erhielt die Würdigung für 60 
Jahre aktives Ehrenamt in der Blä-
sergruppe. René Körner konnte für 
25 Jahre aktive Mitgliedschaft aus-
gezeichnet werden. In seiner Lau-
datio sagte Christian Wöhner, dass 
die Listung aller ehrenamtlichen 
Tätigkeiten von Siegried Hauck den 
Gottesdienst sprengen würden. 
Jahre lang Trompeter in der 1. Stim-
me, 46 Jahre lang Chorleiter, Aus-
bilder von mehreren Trompetern, 
Organisator und Multitalent, führte 
er nur beispielhaft an. Kirchenvor-
stand Ute Schwarz bezeichnete das 
Wirken von Siegfried Hauck als „un-

bezahlbar“. Das Pflichtbewusstsein, 
die Verlässlichkeit und Genauigkeit 
in den 60 Jahren Ehrenamt ist be-
sonders und kann materiell nicht 
abgegolten werden. Selbst wäh-
rend der Corona-Pandemie waren 
die Klänge seiner Trompete in Burg-
grub zu hören. René Körner trat be-
reits im Alter von 9 Jahren dem Po-
saunenchor bei. Der musikalische 
Hintergrund sei familiär bedingt, 
betonte Christian Wöhner, da be-
reits sein Opa und Vater aktive Mit-
glieder des Posaunenchores waren 
bzw. sind. Als langjährige 1. Stimme 
an der Trompete, stellvertretender 
Chorleiter und nun 2. Stimme an 
der Trompete hat er bereits einen 
festen Platz in der Chronik des Po-
saunenchores. Ute Schwarz würdig-
te ebenso das musikalische Wirken 
der Familie Körner und heute ins-
besondere das von René, der schon 
in jungen Jahren mit seiner Musik 
viele Herzen bewegt hat. Sein Enga-

gement für die Musik, das zu Lasten 
der Familie und Freizeit geht, hob 
sie besonders hervor. 
Pfarrer Michael Foltin schloss sich 
den Gratulationen an. Der Posau-
nenchor schaffe zu den verschie-

densten kirchlichen Festlichkeiten 
eine harmonische und faszinieren-
de Stimmung im Gotteshaus.

 
Text und Bild: Norbert Zipfel

Posaunenchor ehrt an Kirchweih Jubilare

Ute Schwarz, René Körner, Pfarrer Michael Foltin, Siegfried Hauck, Christian 
Wöhner (v.l.n.r.).

Stockheim – Im vergangenen Schul-
jahr war an der Glück Auf – Grund-
schule Stockheim wieder jede Men-
ge los. 
So wurde unter anderem nicht nur 
der Pausenhof vor dem Schulhaus 
in Reitsch von den Schülerinnen 
und Schülern mit Hüpfspielen 
bemalt, sondern auch der Lernbe-
reich „Lesen“ mehr in den Mittel-
punkt gerückt. Neben zahlreichen 
Schulversammlungen, in welchen 

auch die Leselust und Lesemoti-
vation angeregt wurden, bildete 
die Schaffung neuer Leseräume in 
beiden Schulhäusern einen großen 
Gewinn für die Schule. 
Bestückt wurden diese Lesewerk-
stätten mit alten und neuen Bü-
chern, aber auch eine Sammelakti-
on des Elternbeirates trug dazu bei, 
dass nun zahlreiche gespendete 
Bücher ihren Platz in den Leseräu-
men finden. 

Darüber hinaus unterstütze der El-
ternbeirat dieses Projekt mit einer 
Spende von 2 € pro abgegebenem 
Buch, weshalb jetzt 650 € in Neu-
anschaffungen investiert werden 
können. 
Natürlich wird dieses Lesematerial 
auch von den Lesepaten der Glück 
Auf - Grundschule genutzt, die sich 
einmal wöchentlich im Anschluss 
an den Unterricht mit einem festen 
Lesekind treffen, um gemeinsam zu 
lesen. 
Ein herzliches Dankeschön erhiel-
ten die insgesamt acht Lesepatin-
nen bei dem großen Abschlussfest 

zur feierlichen Verabschiedung der 
Viertklässler, welches alljährlich 
unter Beteilung aller Schülerinnen 
und Schüler in der Turnhalle in 
Reitsch stattfindet. 
 

Text und Bild: Tina Rebhan

Haben auch Sie Lust, ein Le-
sepate / eine Lesepatin zu 
werden? Dann melden Sie 
sich (09265/1227 oder gs-
stockheim@t-online.de)! Die 
gesamte Schulfamilie der Glück 
Auf – Grundschule Stockheim 
freut sich auf Sie.

Lesen, Lesepaten und vieles mehr

Sieben, der acht Lesepatinnen.
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Verfasserin: Johanna Geiger

Gemeinderatssitzung vom 27. Juli 2023

Empfehlungen aus der Bürgerversammlung vom 29. Juni wurden 
behandelt
In der Bürgerversammlung am 29. Juni 2023 wurden die Empfehlungen 
(Einstellung des Bauleitplanverfahren „Östlich der Bergstraße“ und Bekannt-
gabe der Investoren für das geplante Baugebiet „Östlich der Bergstraße“) 
gestellt. Dabei war kein materielles Vorprüfungs- und Verwerfungsrecht 
gegeben. Eine unmittelbare oder entsprechende Anwendung des Art. 59 
Abs. 2 GO („Hält der erste Bürgermeister Entscheidungen des Gemeinderats 
oder seiner Ausschüsse für rechtswidrig, so hat er sie zu beanstanden, ihren 
Vollzug auszusetzen und, soweit erforderlich, die Entscheidung der Rechts-
aufsichtsbehörde (Art. 110) herbeizuführen“) scheiterte schon daran, dass 
eine Abhilfe durch die Bürgerversammlung nicht in Betracht kommt und 
dass zudem die Einschaltung der Rechtsaufsichtsbehörde gegenüber der 
nur unverbindlichen, nach außen nicht vollzugsfähigen Empfehlung unnö-
tig ist; die Verantwortung liegt hier zunächst beim Gemeinderat. Der erste 
Bürgermeister hat daher auch gesetz- oder sittenwidrige oder auf einen 
rechtlich unmöglichen Erfolg gerichtete Empfehlungen grundsätzlich dem 
Gemeinderat zur Behandlung vorzulegen, jedoch darauf hinzuwirken, dass 
der Gemeinderat der rechtswidrigen Empfehlung nicht folgt.
Behandeln heißt, sich mit der Empfehlung ernsthaft zu befassen, nicht aber, 
ihr zu entsprechen. Der Gemeinderat muss sich also bewusst sein, dass die 
Empfehlung für ihn in keiner Weise verbindlich ist; ansonsten läge ein Ver-
stoß gegen den Grundsatz der repräsentativen Demokratie (Art. 30 Abs. 1 
GO) vor.
Nicht ausreichend wäre es, die Empfehlung lediglich zur Wahrung der 3 
Monats-Frist „aufzugreifen“, ohne sich mit ihr inhaltlich zu befassen. Art. 18 
Abs. 4 GO geht davon aus, dass die Empfehlung innerhalb der Frist grund-
sätzlich abschließend zu behandeln ist. Ist eine Empfehlung allerdings ma-
teriell rechtswidrig, so hat der Gemeinderat sofort zu beschließen, sich mit 
ihr inhaltlich nicht zu befassen.
Die Verwaltung schlug folgende Behandlungsweise vor. Über den ersten 
Antrag ist abzustimmen. Beim zweiten Antrag ist auf Art. 39 des Bayerischen 
Datenschutzgesetzes (BayDSG) „Recht auf Auskunft“ abzustellen. Vielmals 
wurde erwähnt, dass dieser allen Bürgern Informationsfreiheit bietet. Dem 
ist nicht so, da Art. 39 BayDSG keine bedingungslose und umfassende Infor-
mationsfreiheit bietet. Es muss zudem ein berechtigtes Interesse nachge-
wiesen werden.
In diesem Fall ist eine Auskunft überhaupt gar nicht möglich, da Investo-

ren über schriftliche Verträge noch nicht gebunden sind. Dies ist– laut Herrn 
Grau – natürlich auch dem Verfahrensstand geschultert. 
Der Empfehlung, das Bauleitplanverfahren „Östlich der Bergstraße“ einzu-
stellen, wurde nicht gefolgt.
Bauantrag
Zum Bauantrag 
- Erweiterung der Verkaufsfläche des Lebensmittelmarktes, Industriestraße 
14 wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 
1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Sonder- u. Gewerbegebiet Obere 
Holzwiesen“ (Verkaufsflächengröße) erteilt.
Im Anschluss an die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung fand noch eine 
Klausurtagung zum Thema erneuerbare Energien statt. Hier informierten 
Bürgermeister Daniel Weißerth und Geschäftsleiter Rainer Förtsch über das 
gemeinsame Standortkonzept mit dem Markt Pressig, welches die Firma 
TEAM 4 aus Nürnberg erarbeitete. In dem Standortkonzept wurden geeig-
nete und weniger bzw. nicht geeignete Flächen für mögliche PV-Anlagen 
und Windräder ermittelt. Im Anschluss entwickelte das Gremium in zwei 
Arbeitsgruppen mögliche Kriterien, die ein Projektant erfüllen sollte, damit 
die Gemeinde ins Bauleitverfahren einsteigen kann. Vom Gemeinderat wird 
in einer der nächsten Sitzungen ein Beschluss über einen Kriterienkatalog 
für Erzeugungsanlagen im Bereich erneuerbare Energien in der Gemeinde 
Stockheim gefasst. 

Ihre Gemeindeverwaltung Stockheim:                       Tel.: 09265/8070-
Ordnungsamt, 
Einwohnermeldeamt   	 Krause Christian			   10
			   Dietrich Julian			   12
Standesamt, Bürgerbüro	 Wilczek Julia			   13
Kämmerei		  Kotschenreuther Eva		  15
Steuerstelle		  Nitzsche Ingrid			   16
Verbrauchsgebühren u. 	 Welsch Silvia und
sonst. Kleinabgaben	 Pötzinger Julian 			   18
Gemeindekasse		  Beez Heidi			   19
Geschäftsleitung		  Förtsch Rainer			   20
Vorzimmer Bürgermeister	 Bradler Martina			   21
Bürgermeister		  Weißerth Daniel			   22
Bauamt/Techn. Abteilung	 Raupach Dirk			   30
Standesamt und 		  Geiger Johanna			   31
nichttechn. Bauverwaltung

Das Rathaus Stockheim bleibt am Montag, den 11. September 
2023, wegen einer Gemeinschaftsveranstaltung geschlossen. 
Auch der Bauhof der Gemeinde ist an diesem Tag nicht erreich-
bar.

Blutspendetermin des Bayerischen Roten Kreuzes
Am Freitag, den 15. September 2023, von 16.15 Uhr bis 20.00 Uhr, ist 
wieder ein Blutspendetermin in der Volksschule Stockheim, Franken-
waldstr. 4. Das Bayerische Rote Kreuz ruft alle Bürgerinnen und Bürger 
auf, diesen Termin wahrzunehmen, da die Versorgung der Kranken-
häuser mit Frischblutkonserven von Jahr zu Jahr schwieriger wird. Die 
Anzahl der Spender hat dem Bedarf an Blut nicht Schritt gehalten. Der 
Blutspendedienst weist darauf hin, dass zu jeder Spende unbedingt 
der Blutspendepass oder zumindest ein Lichtbildausweis mitzubringen 
sind.
Feuerwehr Stockheim lädt herzlich ein
Am 17.09.2023 lädt die Freiwillige Feuerwehr Stockheim zum Tag der 
offenen Tür herzlich ein. Diese freut sich auf viele neugierige Besuche-
rinnen und Besucher. 
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Mehrwert durch Bildung – Ak-
tion am deutschen Weiterbil-
dungstag
Das Kolping Bildungswerk im Erz-
bistum Bamberg bietet allen Inte-
ressierten eine Weiterbildungsbe-
ratung an. Diese findet im Rahmen 
des Deutschen Weiterbildungs-
tags am 26.9.2023 im Zeitraum 
von 09:00 – 21:00 statt. Interessier-
te können sich hier bei den Exper-
ten der Kolping Bildungszentren 
zu Ihren persönlichen Weiterbil-
dungsmöglichkeiten und Förder-
möglichkeiten beraten lassen. 
Eine Anmeldung ist notwendig 
und unter 0951-51947-0 oder per 
mail an akademie@kolpingbil-
dung.de möglich.

Stockheim – Die Bergwerksge-
meinde Stockheim verleiht in ei-
ner Feierstunde im Rathaus die 
Ehrenmedaille für außerordentlich 
verdienstvolles ehrenamtliches 
Engagement an eine Bürgerin und 
fünf Bürger. Bürgermeister Daniel 
Weißerth berief sich in seiner Eh-
rungseinleitung auf die Satzung 
des Gemeinderatsgremiums. „Was 
engagierte Menschen freiwillig ein-
bringen, das ist nicht einfach nur 
eine nette Nebenerscheinung, es 

ist ein unverzichtbarer, existenziel-
ler Bestandteil einer funktionieren-
den und lebendigen Gesellschaft. 
Ehrenamtliche sind Vorbilder, wie 
wir sie in der Schnelllebigkeit un-
serer Welt mit oft recht „schrägen“ 
Idolen dringend benötigen. Unse-
re Gesellschaft braucht das Ehren-
amt und lebt vom Ehrenamt“. Als 
ganz wichtig hob Bürgermeister 
Weißerth hervor: „Das Ehrenamt 
braucht eine Kultur der Anerken-
nung und Wertschätzung!“ Dieser 

Aufgabe stellt sich die Gemeinde 
Stockheim in unterschiedlicher 
Ausprägung, durch die Unterstüt-
zung der Vereine, durch Ehrungen 
besonderer Leistungen Einzelner, 
von Teams oder von Mannschaften. 
Daher hat die Gemeinde stockheim 
eigens eine Satzung erlassen für 
die Verleihung einer Ehrenmedaille 
der Gemeinde Stockheim. Sie wird 
an Bürger verliehen die sich durch 
herausragendes, langjähriges eh-
renamtliches Engagement in be-
sonderer Weise für die Gemeinde 
verdient gemacht haben. „Ehren-
amtliches, bürgerschaftliches En-
gagement gestaltet und bereichert 
unser gesamtes öffentliches Leben. 
Dies zu würdigen, ist der Gemeinde 
Stockheim ein besonderes Anlie-
gen.“ Sprach der Rathauschef und 
ging zur Ehrung mit einer persön-
lichen Laudatio für jeden Geehrten 
über und überreichte in Anerken-
nung und Dank die Verdienstme-
daille mit Dankurkunde. „Reinhard 
Conradi ist eine ruhige und prä-
gende Persönlichkeit der Dorfge-
meinschaft“. Seit seiner Kindheit 
ist Reinhard Conradi Mitglied des 
Gesangsvereins Liederkranz in 
Haig. Er begann als Sänger und 

widmete sich dann über Jahrzehn-
te hinweg der Organisation und 
Führung als Schriftführer. Heute ist 
er stolzer erster Vorsitzender die-
ses traditionsreichen Vereins. Sein 
Einsatz für den Chorgesang hat 
die Gemeinschaft bereichert und 
die kulturelle Vielfalt in Haig geför-
dert. Aber Reinhard Conradi enga-
giert sich nicht nur in kulturellen 
und historischen Belangen. Selbst 
mit 69 Jahren ist er immer noch ein 
aktiver, erfolgreicher Tischtennis-
spieler und findet zudem die Zeit, 
sich als Lektor und Mesner in der 
Kirche einzubringen. Was Reinhard 
Conradi noch besonders auszeich-
net, ist seine positive Ausstrahlung 
und seine unerschütterlichen Prin-
zipien und Werte. Er ist ein Mensch, 
der stets mit einem Lächeln im Ge-
sicht und einem offenen Herzen 
auf andere zugeht. Seine Güte und 
Freundlichkeit sind ansteckend.   Er 
ist ein Vorbild für uns alle, wie man 
durch selbstlose Taten und eine 
positive Einstellung einen Unter-
schied machen kann. Reiner Ebert 
ist „Bürgernah, Meinungsstark und 
Zuverlässig“.
Er ist das Gesicht der SPD in der 
Gemeinde Stockheim. Seit 1984 

Ehrenamtliches Engagement ausgezeichnet

Die Gemeinde Stockheim verlieh die Verdienstmedaille für besondere Ver-
dienste von ehrenamtlich engagierten Bürgern. Von links Reinhard Conra-
di, Gregor Lorsbach, Josef Porzelt, Heinrich Schneider, Burgl Förster, Reiner 
Ebert, Bürgermeister Daniel Weißerth.
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ist er Mitglied dieser Partei und 
hat in den letzten 33 Jahren als 
aktives und ältestes Gemeinde-
ratsmitglied eine beeindruckende 
Arbeit geleistet. In dieser Zeit hat 
er drei Bürgermeister kommen und 
gehen sehen und war nahezu bei 
jeder Gemeinderatssitzung prä-
sent. Es ist bemerkenswert, dass 
er auch nach einer so langen Zeit 
immer noch Freude daran hat, im 
Gemeinderatsgremium mitzuar-
beiten. Sein unermüdlicher Einsatz 
hat dazu beigetragen, dass die Ge-
meindepolitik transparenter und 
bürgernäher geworden ist. Doch 
nicht nur in der Gemeindepolitik 
hat der Burggruber seine Spuren 
hinterlassen. Sein Engagement 
erstreckt sich auch auf die zahlrei-
chen Vereine in Burggrub.
So war er beim FC Burggrub nicht 
nur über viele Jahre aktiver Spieler, 
sondern übte auch die wichtige 
Funktion des Schülerleiters aus, 
um jungen Menschen Spaß und 
Freude am Fußball zu vermitteln. 
Aber auch bei der Soldaten- und 
Reservistenkameradschaft war er 
Gründungsmitglied und bis zum 
heutigen Tag ein treues Vereins-
mitglied.
Burgl Förster ist „Die Frau, die kei-
ne Grenzen kennt!“ In Neukenroth 
geboren und in Stockheim aufge-
wachsen und mit beiden Ortschaf-
ten über Jahrzehnte verwurzelt. 
Sie ist eine „Grenzgängerin“ die 
es schafft Grenzen zu verschieben 
und zu überwinden. Burgl Förster 
hat sich seit Jahrzehnten mit gro-
ßer Leidenschaft und Hingabe in 

der Vorstandschaft des Schützen-
hortes Stockheim eingebracht. 
Über 23 Jahre als Stellvertretende 
Vorständin und zwei Jahre als Erste 
Vorständin. Durch ihr unermüdli-
ches Wirken hat sie maßgeblichen 
Beitrag zu Entwicklung des Verei-
nes geleistet.
Sie hat den Theaterverein „St. Wolf-
gang“ in Stockheim gegründet und 
sich intensiv um die Auswahl und 
Inszenierung der ersten Stücke ge-
kümmert. Ihre kreative Ader und 
ihr Sinn für Humor haben dazu bei-
getragen, dass der Theaterverein 
zu einer festen Institution in un-
serer Gemeinde wurde. Beim BRK 
war sie Frauenbereitschafsleiterin 
und Bereitschaftsleiterin für den 
Ortverband Stockheim. Sie organi-
sierte beim TSV Stockheim Wande-
rungen und das Hausfrauenturnen 
und war über Jahre nicht aus der 
Bratwurstbude des FC Stockheim 
wegzudenken. Sie hat bewiesen, 
dass man mit Herzblut und Ehrgeiz 
Großes erreichen kann.  Als Bütten-
rednerin und Mitglied des Elferrats 
hat sie die Menschen zum Lachen 
gebracht und die närrische Zeit zu 
einem unvergesslichen Erlebnis 
gemacht. Seit mehreren Jahren 
führt sie nun eines der wichtigsten 
Ämter des NFC aus. Sie leitet als 
„Bremser“ den bunten Faschings-
umzug sicher durch die Straßen 
von Neukenroth. Gregor Lorsbach 
ist Urheber, Ideengeber und Trieb-
feder der Dorfgemeinschaft Neu-
kenroth. Er ist Mitbegründer der 
Gesangsgruppe der „Zecher“. Bei 
den Zechern hat er sich auch beim 

Bau der Zecherhalle als Helfer mit 
den meisten Arbeitsstunden einge-
setzt. Er ist stets bereit, Verantwor-
tung zu übernehmen und seine 
Ideen und Erfahrungen einzubrin-
gen, um die Vereine und ihre Ziele 
voranzubringen. Zu Recht wurde 
er mehrfach zum Ehrenmitglied er-
nannt. Er war auch ein umsichtiger 
Verwalter und Bewirtschafter des 
Pfarrzentrums. Es war ihm immer 
wichtig, dass das Pfarrzentrum ein 
Ort der Begegnung, des Austau-
sches und der Gemeinschaft war. 
Außerdem war er Triebfeder und 
Urheber der ersten Büttenabende 
in der Gemeinde. Josef Porzelt ist 
waschechter Reitscher und tief in 
der Ortsgemeinschaft verwurzelt. 
In der politischen Arena hat er 
sich seit vielen Jahren in der CSU 
Reitsch bewährt, wo er aktiv zum 
Gemeinwohl beigetragen hat. 
Doch sein größtes Engagement 
liegt in der Soldatenkamerad-
schaft Reitsch. Seit unglaublichen 
50 Jahren ist er Mitglied in diesem 
Verein und hat sich seit mehr als 
30 Jahren in der Vorstandschaft 
verdient gemacht. Aktuell ist Josef 
Porzelt stark in der Projektgruppe 
Dorferneuerung Reitsch engagiert. 
Heinrich Schneider ist ein Visionär, 
Gestalter und Berater. Der erfolg-
reiche Unternehmer gründete 
1969 das Ingenieurbüro Schnei-
der und Partner und war dennoch 
die vielen Jahre noch ehrenamtlich 
engagiert. Den örtlichen Vereinen 
stand er nicht nur finanziell zur Sei-
te, sondern brachte auch sein um-
fangreiches Fachwissen und orga-

nisatorisches Talent 
ein. Insbesondere bei 
der Planung des Fuß-
ballplatzes, des Sportheimes und 
der Anglerhütte hat er eine maß-
gebliche Rolle in seinem Heimatort 
Haßlach übernommen. 20 Jahre 
lang Mitglied der Vollversammlung 
der Industrie- und Handelskammer 
(IHK), 10 Jahre lang Vorsitzender 
beim Bund der Selbstständigen 
im Kreisverband Kronach und 
über Jahre engagiertes Mitglied 
im Kiwanis-Club Kronach. Hier hat 
er in seiner Funktion als Präsident 
auch Projekte an unseren Schu-
len und Kindergärten gefördert. 
Sein Einsatz für die Interessen der 
regionalen Wirtschaft und seine 
Führungsfähigkeiten haben ihn zu 
einer vertrauenswürdigen und res-
pektierten Persönlichkeit gemacht. 
Ein weiterer Vorschlag zur Ehrung 
betraf Richard Weißerth aus Neu-
kenroth der zwischenzeitlich ver-
storben ist. Ihm wurde ein ehren-
des Gedenken gewidmet. Für alle 
Geehrten fand Reinhard Conradi 
rührende Worte des Dankes. „Es ist 
ein schönes Gefühl, wenn das, was 
man in Jahrzehnten ehrenamtlich 
geleistet hat, auch Anerkennung 
findet“, womit er allen Geehrten 
aus der Seele sprach. Der Festakt 
wurde musikalisch vom Querflöte-
nensemble der Bergmannskapelle 
Stock heim, in der Besetzung Ann-
Kathrin Greser, Karin Neubauer- 
Ochs, Anna Weißerth und Isabell 
Zipfel, umrahmt.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann
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Reitsch – Am Wochenende vom 
14.06-16.06.2023 fand auf dem 
Sportgelände des SV Reitsch wie-
der das alljährliche Sportfest statt. 
Das ganze Wochenende über 
war viel geboten. So begann das 
Sportfest am Freitag mit einem 
Spiel der Altliga-Herren des SV 
gegen den TSV Germania Sonne-
berg West. Aufgrund vergebener 
Chancen durften die Gäste den 
2:4 Sieg mit nach Hause nehmen. 
Nach dem Spiel ging es fulminant 
in den ersten Sportfestabend, 
welcher musikalisch von hausei-
genen DJs untermalt und bis spät 
in den Abend gefeiert wurde. Bei 
hochsommerlichen Temperaturen 
begann der Sportfest-Samstag mit 
einem Spiel der U15-Juniorinnen. 
Da der geplante Gegner jedoch 
abends zuvor absagte, sprangen 
die Eltern der Spielerinnen kurzer-
hand ein. Die Zuschauer durften 
eine umkämpfte Partie mit anse-
hen, bei der sich die Eltern knapp 
gegen ihre Kinder durchsetzen 
konnten. Anschließend traten die 
U11-Juniorinnen gegen den VfB 
Moschendorf an. Die Mädchen 
trotzen der Hitze und begeisterten 
die Zuschauer mit schönen Treffern. 
Sie durften einen 10:0-Sieg für sich 
verbuchen. Die nächste Partie tru-

gen die U17-Juniorinnen gegen 
die Zweite Frauenmannschaft aus. 
Die Zweitgenannten setzten sich 
letztendlich deutlich mit 8:2 durch. 
Das Highlight und zugleich der 
sportliche Abschluss des Sportfest-
Samstages war die Partie der ers-
ten Frauenmannschaft gegen die 
Regionalliga Vertretung des 1. FFC 
Hof. Das Endergebnis 2:4 zeigte die 
umkämpfte Partie beider Mann-
schaften. Zum Abschluss eines er-
folgreichen Sportfest-Samstages 
spielte die Band FALTNROCK, die 
leider immer wieder durch Regen 
und Gewitter unterbrochen wurde. 
Dies tat der Stimmung der Sport-
festbegeisterten keinerlei Abbruch. 
Am Sonntag lud der SV Reitsch mit 
der musikalischen Untermalung 

des Musikvereins Glosberg zum 
Frühschoppen ein. Ab 10 Uhr fand 
dann das 2. Sommerturnier der 
U13-Juniorinnen statt. Die vielen 
ortsansässigen und mitgereisten 
Fans konnten viele spannende und 
umkämpfte Partien mit ansehen. 
Der Sieger musste nach der letzten 
Partie per 7-Meter-Schießen ermit-
telt werden, da die Juniorinnen 
aus Untersteinach und Donndorf-
Eckersdorf gleich viele Punkte ge-
sammelt hatten. Die 5. Schützin 
der Untersteinacherinnen brachte 
ihnen den ersehnten Pokal. Die 
Mannschaften des TSV Donndorf-
Eckersdorf, Schwabthaler SV, SV 
Reitsch, 1. FC Michelau und ASV 
Oberpreuschwitz belegten die 
Plätze zwei bis sechs. Neben der 

besten Mannschaft wurden auch 
die beste Spielerin (Selina Nau-
mann, TSV Donndorf-Eckersdorf ) 
und die beste Torfrau (Finja Ramm, 
SV Reitsch) ausgezeichnet, die sich 
ebenfalls über einen Pokal freuen 
durften. Zum Abschluss des ge-
lungenen Sportfestes durfte noch 
die erste Herrenmannschaft gegen 
die SpVgg Isling antreten, welches 
mit einem 2:1 beendet wurde. Alles 
in allem war es wieder einmal ein 
gelungenes Sportfest und der SV 
Reitsch möchte es nicht missen, 
sich bei allen freiwilligen Helferin-
nen und Helfern, der dorfeigenen 
Metzgerei Gerald Bayer und allen 
Kuchenbäckerinnen für ihre Unter-
stützung zu bedanken. 

 Text: Theresa Schlick

Sportfest des SV Reitsch ein voller Erfolg

Die Teilnehmermannschaften des 2. Sommerturniers der U13-Juniorinnen.                                             Foto: Linda Wachter

Neukenroth – Auf über 50 Jahre 
Mitgliedschaft bei den Neukenro-
ther Clubfreunden kann Karl Ebert 
zurückblicken, der kürzlich seinen 
85. Geburtstag feierte. 
Die Vorstandschaft ließ es sich nicht 
nehmen, ihrem treuen Clubfan per-
sönlich zu gratulieren und ihm für 
seine jahrzehntelange Unterstüt-
zung zu danken. 
Der ehemalige Bezirksligastürmer 
des TSV war zwar kein Gründungs-
mitglied der Clubfreunde, trat 
jedoch bereits im Gründungsjahr 
1969 ein und belebte über all die 
Jahre das Vereinsleben durch sei-
ne Präsenz und stetige Hilfsbereit-
schaft. 
Vorsitzendem Gottfried Weißerth 
war es deshalb auch eine große 
Freude, Karl Ebert anlässlich seines 
runden Geburtstags für seine gro-

ßen Verdienste zum Ehrenmitglied 
der Clubfreunde ernennen zu dür-
fen. 
Der Jubilar bedankte sich von Her-
zen für die ehrenvolle Auszeich-
nung und wünschte allen „Clube-
rern“, dass ihr Herzensverein bald 
wieder dort spielt, wo er hingehört: 
in der Bundesliga. 

Text und Bild: Jürgen Weißerth

Karl Ebert Ehrenmitglied bei den Clubfreunden

Die Führungsspitze der Clubfreunde Neukenroth freut sich mit dem Geburts-
tagskind Karl Ebert über dessen Ernennung zum Ehrenmitglied. Von links: 
Kassier Georg Jungkunz, Vorsitzender Gottfried Weißerth und sein Stellver-
treter Georg Wachter. 

im Web:
www.stockheim- 

online.de
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Neukenroth – Neukenroth feiert 
700jähriges Jubiläum. 
Der Fürstbischof von Bamberg 
hatte in der Zeit von 1323 
bis 1333 alle seine Besitzun-
gen, Rechte und Privilegien 
aktenkundig machen lassen. 
Deshalb findet sich die Erst-
nennung vieler Dörfer im Pri-
vilegienbuch (auch als Urbar 
oder Salbuch benannt) ab 
1323.  
So ist auch Neukenroth als 
„Neikenrod“ im sogenannten 
Urbar A des Hochstifts Bam-
berg, datiert zwischen 1323 bis 
1328 erstmals genannt, wo es 
als Besitz des Bischofs katalogi-
siert wurde. 
Ursprünglich waren es 14 gan-
ze Güter und eine Mahlmühle, 
die genannt wurden. Die histo-
rischen Anfänge Neukenroths 
liegen jedoch im Dunkeln, 
heißt es in der Geschichte. 
Geschichtsforscher vermuten 
die Entstehung des Dorfes 
bereits Jahrhunderte früher 
und auch für die Höfe von Rei-
sendorf (1140), die zwischen 
Größau und Wolfersdorf lagen, 
und auch für Traindorf (1151) 
wurden bereits viel früher Ein-
träge gefunden. Auch die Höfe 

von Pfaffendorf, die nordwest-
lich von Neukenroth lagen, 
wurden bereits 1180 erwähnt.  
Das Dorf wurde jedoch in den 
Jahren 1248 – 1259 in einem 
Erbstreit völlig zerstört. 
Neugrua (=neugerodetes, 
neuerworbenes Land), wie 
Neukenroth im Volksmund 
genannt wird, ist die germani-
sche Urform der Aussprache, 
die sich bis heute überliefert 
hat. Man geht davon aus, dass 
Neukenroth im 10. oder 11. 
Jahrhundert von den Germa-

Helffgericht und Schultheiß in Neukenroth dürften bereits im frühen 16. 
Jahrhundert das Siegel des Raths verwendet haben.

700jährige Erstnennung

N E U K E N R O T H
Kindergartenfotografie
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700jährige Erstnennung

N E U K E N R O T H

nen als Rodungssiedlung an-
gelegt worden ist. 
Die dokumentierte Kirchen-
geschichte von Neukenroth 
beginnt im Jahr 1335 mit der 
Erstnennung einer Kapelle, die 
1472 von Oswald von Rosenau 
um das heutige Chor vergrö-
ßert wurde. Die „von Rosenau“ 
bewohnten den Rosenauer 

Hof (das ehemalige Schwe-
denhaus), das 1959 noch reno-
viert und 15 Jahre später zum 
Abriss freigegeben wurde. 
Auch die Kriege verschonten 
Neukenroth nicht. Im dreißig-
jährigen Krieg war Neukenroth 
total abgebrannt und nach 
dem 1. Weltkrieg gab es eine 
große Abwanderungswelle, 
weil Bergbau und Glasindust-
rie eingebrochen waren. 
Die Erstnennung im Privile-
gienbuch von 1323 will ganz 
Neukenroth als Anlass neh-

men, ein großes Fest der Neu-
kenrother Vereine unter der 
Schirmherrschaft von Bürger-
meister Daniel Weißerth zu 
feiern. 
Am Samstag, den 23. Sep-
tember und Sonntag, den 24. 
September 2023 wird daher 
das historische Jubiläum in der 
Zecher-Halle mit einem ab-
wechslungsreichen Programm 
starten. 
Unter der Federführung des 
Neukenrother Faschingsclubs 
(NFC) waren auch die örtlichen 

Diese Eisträgerinnen brachten im Jahr 1904 das Eis aus der Haßlach für die 
Bierkühlung in die Bierkeller.
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700jährige Erstnennung

N E U K E N R O T H
Vereine bereits voll in die Pla-
nungen zu diesem großen Ju-
biläum eingestiegen und das 
Team um NFC-Geschäftsfüh-
rerin Ulla Opel mit den Vertre-
tern der Neukenrother Vereine 
haben dafür extra ein großes 
Programm erarbeitet. 
So wird am Samstag, den 23. 
S e p t e m b e r 
nach der Sere-
nade des Mu-
sikvereins um 
18.00 Uhr am 
Dorfplatz, um 
19.30 Uhr der 
„Dorfabend der 
Vereine“ in der 
Ze c h e r- H a l l e 

Unterhaltung für alle bieten. 
Die Geschichte Neukenroths 
wird im Film vorgestellt, Auf-
tritte der NFC-Garden und der 
Jungendtanzgruppe der Ze-
cher sind im Programm, wie 
auch ein kurzes Theaterstück 
zum Thema. Musikalische Stü-
cke werden die Bläser- und die 

Gesangsgrup-
pe des Volks-
t r a c h t e n v e r -
eins beisteuern 
und mit „Web 
und Freunde“ 
dürfen sich alle 
auf das Mitsin-
gen von Lie-
dern freuen. 

In der Karte aus dem Jahr 1790 sind ca. 70 Häuser und die Schneidmühle 
vermerkt. Stockheim hatte zu gleichen Zeit ca. 20 Häuser
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700jährige Erstnennung

N E U K E N R O T H
Am Sonntag wird der Vormit-
tag von der Kirchenparade um 
8.30 Uhr, dem anschließenden 
Festgottesdienst in der Pfarr-
kirche und dem Frühschoppen 
in der Zecher-Halle bestimmt. 
Der Nachmittag bietet für 
Groß und Klein ein attraktives 
Programm. Mit Spielen, Spaß 

für Jung und Alt, Workshops 
der Vereine und sehr viel Infor-
mationen zu Vereinen und Ge-
schichte in und vor der Zecher-
Halle ist das gesamte Areal der 
Zecher-Halle eingebunden. 
Die jüngsten Tänzerinnen und 
Tänzer der Kindertanzgruppe 
der Neukenrother Zecher und 

kleinsten der NFC-Garde ma-
chen ab 14.00 Uhr den Auftakt, 
die Kinder des Kindergartens 
Neukenroth und auch die TSV-
Turnerkids sorgen für ein ab-
wechslungsreiches Familien-
programm. 
An den Stationen der Vereine 
ist Mitmachen möglich und 
gewünscht. Das kleine Muse-
um in der Zecher-Halle wird 
ebenfalls für die Besucher um-
gestaltet und geöffnet. 
Das Fest soll auch animieren 
mal wieder in die alten Bilder-
schatullen zu schauen, da für 
die Geschichte auch immer 
wieder alte Ansichten und Bil-
der von Neukenroth gesucht 
werden. 
Die Bilder bleiben natürlich 
Eigentum der Besitzer und 
werden von Ulla Opel oder Jo-
achim Beez entgegengenom-
men.

 Joachim Beez 

WIR ZIEHEN UM!
Liebe Kunden,

wir schliessen am 27. März in Kronach.

Ab 4. April eröffnen wir neu für Sie in 
Neukenroth, Josephssiedlung 7Neukenroth, Josephssiedlung 7

Unsere neue Telefonnummer:
Tel. 0 92 65 - 91 44 790Tel. 0 92 65 - 91 44 790

Wir freuen uns, Sie in unseren neuen 
Geschäftsräumen begrüßen zu dürfen.  
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wir schliessen am 27. März in Kronach.

Ab 4. April eröffnen wir neu für Sie in 
Neukenroth, Josephssiedlung 7Neukenroth, Josephssiedlung 7

Unsere neue Telefonnummer:
Tel. 0 92 65 - 91 44 790Tel. 0 92 65 - 91 44 790

Wir freuen uns, Sie in unseren neuen 
Geschäftsräumen begrüßen zu dürfen.  

WIR ZIEHEN UM!
Liebe Kunden,

wir schliessen am 27. März in Kronach.

Ab 4. April eröffnen wir neu für Sie in 
Neukenroth, Josephssiedlung 7Neukenroth, Josephssiedlung 7

Unsere neue Telefonnummer:
Tel. 0 92 65 - 91 44 790Tel. 0 92 65 - 91 44 790

Wir freuen uns, Sie in unseren neuen 
Geschäftsräumen begrüßen zu dürfen.  

Annahmeschluss  
Oktober-Ausgabe: 13.09.2023
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Verkaufsoffener Sonntag in Stockheim
am 17. September 2023
HERBST-SHOPPING
Stockheim – Am 17. September 
findet wieder ein verkaufsoffener 
Sonntag in Stockheim statt. Inter-
essierte Besucher aus nah und fern 
haben dabei die Möglichkeit, sich ab 
13 Uhr von der außergewöhnlichen 
Angebotsvielfalt der Stockheimer 
Einzelhändler zu überzeugen. 

Seitens der Interessengemeinschaft 
Stockheim haben die Mitglieder 
Wintergarten Baumann (Schausonn-
tag), Gärtnerei Engelhardt, Schuh-
Sport Krause und Backhaus Müller in 
Stockheim sowie das Küchenstudio 
Rebhan und Ulli´s - Schönes für Dich 
und dein Zuhause in Neukenroth 
geöffnet.  

Mit dem „Herbst-Shopping“ wird 
sich Stockheim allen Besuchern 
wieder von seiner besten Seite prä-

sentieren und durch Kundennähe, 
Qualität und Service den Einkauf 
zum besonderen Erlebnis werden 
lassen. Die teilnehmenden Geschäf-
te haben von 13 Uhr bis 17 Uhr bzw. 
18 Uhr geöffnet. Bitte beachten Sie 
dabei die jeweiligen individuellen 
Öffnungszeiten! 

Ohne Zeitdruck und abseits der All-
tagshektik können alle Besucher am 
verkaufsoffenen Sonntag stöbern, 
sich fachkundig beraten lassen und 
natürlich auch einkaufen. 

Wie immer dürfen sie sich dabei 
auch auf einige Überraschungen 
sowie Sonder-Aktionen freuen. Die 
Stockheimer Geschäftswelt lädt 
herzlich ein und freut sich auf viele 
Besucher! 

Heike Schülein
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Neukenroth/Kronach – Nach langer 
Corona-Zwangspause konnte der 
Audi-Sport-Club (ASC) Kronach im 
Juni vergangenen Jahres endlich 
wieder zum bereits 15. Internati-
onalen Audi-Treffen einladen. Das 
Gipfeltreffen im Zeichen der vier 
Ringe zog erneut zahlreiche Audi-
Begeisterte aus der ganzen Bun-
desrepublik an, die sich mit ihren 
Familien ein Stelldichein an der 
Zecherhalle in Neukenroth gaben. 
Zum umfangreichen Rahmenpro-
gramm des Dauerbrenners zählt 
auch eine große Tombola, deren 

Einnahmen der ASC - ebenso wie 
weitere von den teilnehmenden 
Audianern an dem Wochenende 
getätigte Spenden - traditionell 
wohltätigen Zwecken zukommen 
lässt. Bereits im vergangenen Jahr 
spendete der Verein hieraus 1.500 
Euro für die Benefizaktion „1000 
Herzen“. Nunmehr kamen weitere 
1.000 Euro für den Caritas-Sozialla-
den - das „Lädla“ - hinzu. Das Geld 
kommt wie gerufen. Caritas-Kreis-
geschäftsführerin Cornelia Thron, 
Lädla“-Leiterin Silvia Tübel und 
der Leiter der Sozialen Dienste der 

Caritas, Clemens Weißerth, führten 
den 1. ASC-Vorstand Lorenz Setale 
und dessen Stellvertreter Kai Baum-
stark durch den Sozialladen in der 
Siedlung. Dabei gewährte er ihnen 
einen interessanten Einblick in die 
Arbeit der rund 60 ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer, die für das 
„Lädla“ tätig sind. Im Sozialladen 
sowie in den Caritas-Verkaufsmo-
bilen können anspruchsberechtige 
Personen mit Berechtigungsaus-
weis bei niedrigem Einkommen 
Lebensmittel zum geringen Preis 
erwerben. Anspruchsberechtigt 
sind zum Beispiel Empfänger von 
ALG II, Grundsicherung im Alter, mit 
geringem Erwerbseinkommen oder 
geringer Rente.
„Wir sind auf jegliche Unterstüt-
zung dringend angewiesen“, ver-
deutlichte Cornelia Thron, derzeit 
enorme Herausforderungen meis-
tern zu müssen. Aufgrund der stark 
angestiegenen Anzahl an Nutzern 
- mittlerweile wöchentlich um die 
2.000 Personen im ganzen Land-
kreis - müsse man nunmehr Waren 
zukaufen, da die Spendeneingänge 
nicht mehr ausreichten. Mittlerwei-
le kämen immer mehr Menschen 
ins „Lädla“, die vorher gerade noch 
so mit ihrem Geld ausgekommen 
seien und bei denen es mittlerwei-

le eben nicht mehr reiche. Leider 
seien darunter auch Klienten, die 
es zwischenzeitlich ohne Hilfe des 
Sozialladens geschafft hatten, nun 
aber - aufgrund der angestiegenen 
Kosten - wieder auf das Angebot 
angewiesen seien.
Die Spende stelle daher ein riesiges 
Geschenk dar. Verkauft werden die 
Waren für ca. 10 % des regulären 
Verkaufspreises in den Supermärk-
ten. Den Obolus verlange man, 
damit sich die Nutzer wie Kunden 
fühlten und nicht wie Bittsteller. Ge-
öffnet hat das „Lädla“ wöchentlich 
an drei Tagen; die Verkaufsmobile 
sind an fünf Tagen im ganzen Land-
kreis unterwegs. Lorenz Setale und 
Kai Baumstark zeigten sich tief be-
eindruckt vom großen Engagement 
und der enormen Logistik hinter 
dieser wertvollen Hilfseinrichtung 
und freuten sich, so viel Gutes mit 
ihrer Spende bewirken zu können. 
Wichtig war es ihnen, das Geld im 
Landkreis zu belassen, da es auch 
hier viele hilfsbedürftige Menschen 
gebe. Insgesamt konnte der ASC 
bislang die nahezu unglaubliche 
Summe von über 35.000 Euro an 
soziale Hilfseinrichtungen vor Ort 
spenden.

Text und Bild: Heike Schülein

Audi-Sport-Club Kronach spendet dem „Lädla“ 1.000 Euro 

Große Freude bei der Caritas für die Spende des ASC Kronach an das „Lädla“. 
Das Bild zeigt (von links) Silvia Tübel, 2. ASC-Vorsitzenden Kai Baumstark, 
Clemens Weißerth, Cornelia Thron, 1. ASC-Vorsitzenden Lorenz Setale sowie 
Verkaufsfahrer Andreas Rüger.  

Stockheim – Der Betriebsausflug 
des Coburger Landgerichts führte 
sie diesmal zum Stockheimer Berg-
bau-Erlebnispfad Dachsbau.

Rund 50 Mitarbeiter fanden sich auf 
dem ehemaligen Bergwerksgelän-
de mit Bus und Privatfahrzeugen 
ein. Der Vorstand des Förderverein 

Bergbaugeschichte Stockheim-
Neuhaus e.V., Gerwin Eidloth, die 
Coburger Gäste im ehemaligen 
Steinkohle-gebiet von Stockheim. 
Auch Bürgermeister Daniel Wei-
ßert begrüßte die Wanderer des 
Landgerichts, die er aus seiner Co-
burger Zeit teilweise noch kannte. 
Die Gruppe wurde aufgeteilt. Gün-
ther Scheler führte den ersten Teil 
der Gruppe direkt in den Geopfad, 
während Wolfgang Fehn den ande-
ren Teil zum überdachten Geotop 
beim bergbaulichen Magazin führ-
te. Der Weg führte zu den ersten 
Abgrabungsstellen der “Vereinigten 
Nachbarn”, die auch mit einer Tast-
straße gerade für jüngere Besucher 
bereichert ist. Michael Hohenadel 
erzählte von den Begebenheiten 

rund um die Entdeckung der Kohle 
durch seinen Dackel. Am Pörtner-
häuschen angekommen konnten 
Mitarbeiter des Landerichts Co-
burg noch den nachgebauten Stol-
len besichtigen und sich mit einem 
Bergmannstrunk stärken. Land-
gerichtspräsident Raffaele Trotta 
dankte den ehrenamtlichen Team 
und sagte: ”Ich habe schon viele 
Betriebsausflüge mitgemacht, aber 
dieser hier wird mir wirklich für im-
mer in Erinnerung bleiben, weils 
einfach ganz toll war!”
Auch der Betriebsrat dankte für 
die kurzweilige Führung durch das 
Geotop “Dachsbau”. 

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Belegschaft des Landgerichts Coburg wandert  
auf Stockheimer Geopfad

Ein Teil der Wandergruppe am überdachten Kohleflöz beim Bergbau-Maga-
zin.
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Kirchweih in Haig
vom 31. August  bis 4. September 2023

Foto: Maria Setale
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Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Das neue Semester beginnt mit Kursen und Veranstaltungen ab Montag, 25. Sep-
tember 2023. Programminformationen erhalten Sie ab Anfang September über 
unser Gesamtprogramm und die Flyer mit den regionalen Übersichten, die in der 
Gemeindeverwaltung und bei Banken und Sparkassen ausliegen, sowie über unsere 
Homepage www.vhs-kronach.de. Sie können kostenlos unter www.vhs-kronach.de/
newsletter unseren Newsletter abonnieren.
Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317 Kronach; 
Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.  

Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug!
SH 200	 Yoga
Christine Witton, Beginn Dienstag, 26. September 2023, 8 Abende, 18:00-19:15 Uhr, 
Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, ab 
9 Personen Gebühr 50,00 €, ab 7 Personen Gebühr 60,00 €, ab 5 Personen Gebühr 
75,00 €
SH 201 	 Body fit - Kraftausdauertraining mit dem eigenen Körpergewicht
Nicole Bauernsachs-Seidl, Beginn Donnerstag, 28. September 2023, 10 Abende, 
17:00-18:00 Uhr, Grundschule
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, ab 9 Personen 
Gebühr 50,00 €, ab 7 Personen
Gebühr 60,00 €, ab 5 Personen Gebühr 75,00 €

Herbst-/Winterprogramm 2023/2024

Annahmeschluss  
Oktober-Ausgabe: 13.09.2023

Erscheinung: 27.09.2023

auch unterwegs oder im Urlaub lesen:
www.stockheim-online.de
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Alles Gute 
zum 

Schulanfang!
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Neukenroth – Jede Menge Anlässe 
zum Feiern gab es kürzlich beim 
TSV 1893 Neukenroth. Vor 130 
Jahren am 29.06.1893 wurde der 
Turnverein gegründet, 100 Jahre 
wird mittlerweile beim TSV Fußball 
gespielt und die Tennisabteilung 
bereichert seit 30 Jahren das Ver-
einsgeschehen. Im Rahmen der 
Feierlichkeiten wurde auch der 
1996 ins Leben gerufene GSD-Cup, 
der auf den im Januar verstorbe-
nen Firmengründer und Sponsor 
des TSV, Hans Rebhan, zurückgeht, 
zum 25. Mal ausgetragen. Den 
Auftakt nahm der Veranstaltungs-
reigen am Samstagnachmittag bei 
tropischen Temperaturen mit der 

5. Auflage der Dorfmeisterschaft, 
bei der die drei Neukenrother 
Fanclubs sowie das Juniorenteam 
Arminia Bierfehlt am Start waren. 
Nach der Vorrunde, die von den 
Löwenfans klar dominiert und mit 
einem fulminanten 4:0 gegen den 
Bayernfanclub ´67 abgeschlossen 
wurde, ging es für die Giesinger im 
Playoff gegen die Viertplatzierte Ar-
minia Bierfehlt mit einem 2:0 weiter 
Richtung Finale. Dort warteten die 
Bayernfans, die gegen die eben-
bürtigen Clubfreunde im zweiten 
Halbfinale ein 1:0 über die Zeit ret-
teten. Im Endspiel liefen die Löwen 
zunächst einem Rückstand hinter-
her, sicherten sich aber durch einen 

fulminanten Last-Minute-Treffer 
von Tim Wachter verdient zum 
dritten Mal den Titel. Neben der 
traditionell stimmungsvollen In-
szenierung und der musikalischen 
Umrahmung des Events durch DJ 
„Luke“ Wäcker sorgten die Tennis-
damen des TSV mit ihrer Open-Air-
Bar unter dem Motto „Aufschlag mit 
den Tennisdamen“ für das Highlight 
des Nachmittags. Vor dem kurzwei-
ligen Festakt unter strahlend blau-
em Himmel am Sonntagabend fand 
am Nachmittag die letzte Ausgabe 
des GSD-Cups statt, den sich die 
Neukenrother Himmelsstürmer 
mit beherztem Offensivfußball si-
cherten. Bei der Siegerehrung gab 
Vorsitzender Leo Welscher unter 
großem Applaus bekannt, dass das 
Turnier in Zukunft als Hans-Rebhan-
Ehrenpokal weitergeführt wird.
Zur abschließenden Feierstun-
de konnte Vorsitzender Leo Wel-
scher neben Stockheims Zweitem 
Bürgermeister Rudi Jaros auch 
den BFV-Kreisvorsitzenden Ulrich 
Pochmann, Kreisspielleiter Egon 
Grünbeck und Gruppenspielleiter 
Georg Skliwa begrüßen. Welscher 
ging in seiner unterhaltsamen und 
humorvollen Rede auf die Meilen-
steine der TSV-Geschichte ein und 
nahm zusammen mit seinem Stell-
vertreter Klaus Beranek Ehrungen 
für 40-jährige Vereinstreue vor. Mit 
den Worten „Über die unfallfreie 

Beitragszahlung hinaus, schätzen 
wir euren jahrzehntelangen Einsatz 
bei Bewirtung und Reinigung des 
Sportheims, denn ohne ein verant-
wortungsbewusstes Personal ist ein 
funktionierender Vereinsbetrieb un-
denkbar“, lobte Welscher acht Frau-
en für ihr Engagement. Unter ihnen 
war auch Martina Rebhan, die Ehe-
frau des verstorbenen Gönners 
Hans Rebhan, sowie Bianca Eidloth, 
die ehemalige Vereinswirtin und Ur-
urenkelin des Gründungsvorsitzen-
den und ersten Vereinswirts Johann 
Eidloth. Eine ebenso große Freude 
war es dem Vorsitzenden, sechs 
Herren zu ehren, die den sportli-
chen Aufschwung des TSV Ende der 
Achtziger Jahre nicht nur miterlebt, 
sondern bis heute auch aktiv mit-
gestaltet haben. Welscher brachte 
zum Abschluss des kurzweiligen 
Festakts seinen anerkennenden 
Dank zum Ausdruck: „Diese Ehrung 
kommt von Herzen.“

Geehrt wurden für 40 Jahre Ver-
einszugehörigkeit: Petra Bauer, Bi-
anca Eidloth, Brigitte Fehn, Monika 
Gratzke, Martina Rebhan, Heidi 
Schneider, Britta Stöcker, Alexan-
dra Weißerth, Klaus Beranek, Uwe 
Cichy, Marco Friedrich, Wolfgang 
Schirmer, Heinrich Steiger und Jo-
achim Wilde.

Text und Bild: Jürgen Weißerth

Viermal Grund zum Feiern beim TSV Neukenroth

Anlässlich ihrer Ehrung für 40-jähriges Vereinsengagement strahlten diese 
Frauen und Männer mit der Sonne und Vorsitzendem Leo Welscher (2. v. r.) 
um die Wette. Während die langjährige Vereinswirtin Bianca Eidloth im Bild 
fehlt, ließ sich Petra Bauer von ihrem Sohn Lucas vertreten.

Fahrzeugsegnung in Stockheim
Stockheim – Vor der Urlaubs- und  
Reisezeit ist es Brauch in Stockheim, 
dass  „Fahrzeuge aller Art“ gesegnet 
werden. 
Am Sonntag, 16. Juli, segnete Pfar-
rer H.M.Dinkel die vor dem Pfarr-
heim und entlang der Bergwerks-

straße geparkten Autos.
Am Ende des Gottesdienstes, der 
vom Chor El Shalom mit einigen 
Liedern klangvoll untermalt wur-
de, erbat er Schutz und Segen für 
die Fahrzeuge und ihre Fahrer, dass 
alle vor Unglück und Schaden be-

schützt werden, die in Beruf und 
Freizeit im Straßenverkehr unter-
wegs sind. Er flehte auch den Hlg. 
Christopherus an und bat darum, 
dass  sich alle verantwortungsbe-
wusst und rücksichtsvoll am Stra-
ßenverkehr teilehmen. 

Die Ministranten Zoe Hader und  
Mika Bätz assistierten im Gottes-
dienst und bei der Segnung.  

Text und Bild: Elvira Ludwig


